Nummer 2

EINREICHUNGEN: 

ERINNERUNG AN VERGANGENE REISEN EINES EHEPAARES

Vor einem Haus saß auf einer Bank ein altes Ehepaar und sie träumten von der Jugendzeit, in der sie mit der Bahn durch ganz Österreich fuhren...

In Wien machten sie damals Station und zuerst fuhren sie in den Prater. Im Prater ging es mit dem Riesenrad in luftige Höhen und sie hatten einen herrlichen Blick über ganz Wien. Als sie durch den Prater gingen, kamen sie zum Schweizerhaus und sie gingen hinein und bestellten eine Stelze und zwei Krügerl Bier. 

Am nächsten Tag ging die Reise weiter nach Salzburg und das Ehepaar schaute sich auch in dieser Stadt alles genau an: die Pferdeschwemme, den Mirabellgarten, den Salzburger Dom und sie besuchten sogar Morzart´s Geburtshaus. Zu essen gab es die original Salzburger Nockerl und originale Mozartkugeln wurden gekauft.

Die nächste Station war Graz. Sie sahen den Grazer Uhrturm und entschlossen sich gemütlich hinaufzugehen und oben angekommen ruhten sie sich aus. Danach ging es wieder langsam hinunter und sie beschlossen in einem Gasthaus einzukehren, bestellten sich dort einen Schweinsbraten mit Kraut und Knödel und erneut zwei Krügerl Bier. Gestärkt ging es mit der Grazer Straßenbahn nach Maria Trost. Sie gingen in die Wahlfahrtskirche und beteten ein Ave Maria.

Nächste Station, Semmering: Schon in Gloggnitz begann die Steigung und die Fahrt dauerte  sehr lang. Mit dem Taxi ging es vom Bahnhof zum Hotel Pannhans. Mittags gab es dann einen Bauernschmaus und diesmal zwei Flaschen Bier. Am Abend gab es dreierlei Essen und sogar eine Flasche Wein. Dann gingen sie in ihr Zimmer und legten sich schlafen.

Als nächste Station folgte Klagenfurt: In Klagenfurt war der Lindwurm und sie besichtigten die Stadt mit großer Begeisterung. Sie gingen durch die schönen Straßen und kamen in einen schönen Park, da gab es schöne Rosen in allen Farben, die herrlich dufteten. Sie setzten sich auf eine Bank und verließen den Park um halb zwölf, um sich nach einem Restaurant umzuschauen – sie sahen eines und gingen hinein. Sie saßen am Mittagstisch und bestellten eine Suppe und Zwiebelrostbraten mit Bratkartoffeln und erneut zwei Krügerl Bier. Am Nachmittag spazierten die Beiden in die Altstadt und sahen auf den alten Häusern lauter Blumen. Sie gingen weiter und kamen in ein Altstadtcafe und gingen hinein auf eine Jause mit Kaffee und Kuchen. Am Abend suchten sie sich ein Hotel und bestellten sich ein Zweibettzimmer, im Hotelrestaurant bekamen sie ein Fünfgängemenü und wieder bestellten sie eine Flasche Wein, danach legten sie sich schlafen.

Nach dem Frühstück am nächsten Morgen ging es zum Bahnhof und sie verlangten beim Schalter zwei Fahrkarten nach Bregenz. 

Nächste Station war also Bregenz: In Bregenz stiegen sie aus und bemerkten, dass es eine schöne Festspielstadt war. Sie gingen durch die Stadt und sahen viele Fremde - es war Festspielzeit. Da wurde auf der Seebühne der Zigeunerbaron von Johann Strauss aufgeführt. Auch Fiaker waren in der Stadt zu sehen. Sie machten eine Fahrt mit dem Fiaker rund um die Altstadt und kamen am Hauptplatz an. Am Hauptplatz gab es Geschäfte und sie schauten in die Auslagen. In ein Souvenirgeschäft gingen sie hinein, kauften eine Trachtenpuppe und dann ging es in ein Gasthaus. Sie bestellten eine Suppe und Krautfleisch mit Semmelknödel. Nach dem Mittagsmahl gingen sie zur Vorverkaufskasse und holten sich für den nächsten Tag zwei Karten für die zweite  Reihe auf der Seebühne. In einem Cafehaus gab es am Nachmittag zwei  Tassen Cafe und Malakofftorte. Am Abend ging es dann in ein Restaurant und sie wählten aus der Speisekarte aus - zwei Grillhühner mit Reis und zwei Krügerl Bier. Dann schauten sie sich um ein Hotel mit einem Zweibettzimmer um, in welchem sie diese Nacht schliefen. Am nächsten Tag gingen sie zum Frühstück und dann spazierten sie den Kai entlang. Gegen Mittag kamen sie im Restaurant an und bestellten zwei Suppen, zwei Pariserschnitzel mit Reis und Salat und zwei Viertel Wein. Dann machten sie mit dem Schiff eine Rundfahrt über den Bodensee, dies dauerte zwei Stunden. Später gingen sie in eine Cafekonditorei und tranken zwei Tassen Kaffe und aßen zwei Marzipantorten. Gegen 19.00 aßen sie zu Abend, in einem Gasthaus – es gab Gulasch mit Nockerl und zwei Krügerl Bier. Nach dem Mahl ging es zur Seebühne in die Operette der Zigeunerbaron. Erschöpft vom Tag kamen sie ins Hotel zum Schlafen.

Weiter ging es nach dem Aufenthalt in Bregenz nach Ybbs an der Donau. Sie gingen am Damm entlang und kamen vorbei an alten Häusern, auf einem Haus konnte man den Pegelstand sehen, wie hoch früher dar Stand des Hochwassers war. Im August 2002 war das Hochwasser in der Altstadt sehr hoch. Sie gingen weiter den Damm entlang und kamen in die Altstadt, welche sie besichtigten. Sie kamen bei einer Pizzeria vorbei und gingen hinein. Dort bestellten sie 2 Pizzen und 2 Viertel Wein. Nach dem Essen spazierten sie erneut durch die Altstadt und kamen bei der Kirche vorbei. Sie gingen in die Kirche hinein und beteten ein Vaterunser. Als es Abend wurde, fuhren sie mit der Bahn wieder nach Hause zurück und sie erinnern sich bis heute an diese wunderschöne Rundreise durch Österreich.

